
CAMPUS INNENSTADT

DR. VON HAUNERSCHES KINDERSPITAL
KINDERKLINIK UND POLIKLINIK

Vorankündigung

Internationale Konferenz

BINDUNG UND JUGEND

INDIVIDUALITÄT, GRUPPE UND AUTONOMIE
Samstag, den 13. und Sonntag, den 14. Oktober 2012

Vorkonferenz am Freitag, den 12. Oktober 2012

Konferenzorganisation:

PD Dr. med. Karl Heinz Brisch, Ludwig-Maximilians-Universität, Dr. von Haunersches Kinderspital,

Pädiatrische Psychosomatik und Psychotherapie, Pettenkoferstr. 8A, 80336 München;

e-Mail: Karl-Heinz.Brisch@med.uni-muenchen.de.

Thema:

In der Jugendzeit sind sichere frühkindliche Bindungserfahrungen von besonderer Bedeutung, da

Jugendliche sich verstärkt auf den Weg der Ablösung von ihren Bindungspersonen hin zur Autonomie

machen müssen. Dieser Weg macht auch Angst und aktiviert die Bindungsbedürfnisse. Manche

Jugendliche können sich gar nicht ablösen, andere suchen eine forcierte Ablösung. Die Bindung an

Gruppen mit Gleichaltrigen wird zu einem bedeutungsvollen Bindungssystem, das den Jugendlichen

Schutz und Sicherheit vermittelt und die Entwicklung fördern kann. Die pathologische

Gruppenbindung kann aber auch eine Quelle von Angst sein, die Autonomie und Individualität

verhindert. Jugendliche mit traumatischen Erfahrungen und desorganisierter Bindung aus ihrer

Kindheit sind besonders gefährdet, psychische Probleme zu entwickeln, wie Depression, Suizidalität,

Panik, Gewalt, Drogen, sexuelle Schwierigkeiten, Essstörungen, Borderline-Symptome. Die Beiträge

der Konferenz zeigen anhand von Studien und klinischer sowie pädagogischer Arbeit, wie

psychopathologische Entwicklungen dieser Jugendlichen verstanden und wie sie behandelt werden

können sowie welche Möglichkeiten zur Prävention bestehen.

Zielgruppe:

Die Konferenz richtet sich an Kinderärzte, Kinderpsychiater, Kinder- und Jugendlichen-

psychotherapeuten, Kinderpsychologen, Psychiater, Sozialarbeiter, Pädagogen, Jugendhilfe-

mitarbeiter sowie an alle Therapeuten und Berater, die sich mit der Diagnostik und Behandlung von

psychosozialen und emotionalen Störungen bei Jugendlichen beschäftigen. Ebenso sind alle

Berufsgruppen eingeladen, die Jugendliche betreuen, wie etwa Lehrer, Erzieher, Krankenschwestern,

Heilpädagogen, Umgangspfleger, Ergotherapeuten, Krankengymnasten, Seelsorger, Juristen,

Politiker und Eltern.

Vorkonferenz-Workshop:
Freitag, 12. Oktober 2012

Hauptkonferenz:
Samstag, 13. Oktober und Sonntag 14. Oktober 2012.
Ort und genaue Zeiten werden noch bekannt gegeben.

Vollständiges Programm wird im Frühjahr 2012 verschickt werden. BITTE WENDEN
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Bitte senden Sie mir das Programm für den Workshop und die Konferenz 2012

Zutreffendes bitte ankreuzen und ausgefüllt per Post oder per FAX +49 (0) 69 - 90 50 88 84
an Congress-Organisation Geber + Reusch (Habichtsweg 11, 60437 Frankfurt/Main) senden:

Vorname ...........................................Nachname .............................................................................

Beruf/Student/Institution

........... ............................................................................... .............................................................

E-Mail

........... ............................................................................... .............................................................

Straße

........... ............................................................................... .............................................................

PLZ/Ort

........... ............................................................................... .............................................................

Tel.-Nr ......... ......... ............................... ... privat  Büro

Fax ……...................................................

Ort/Datum .............................................. Unterschrift .....................................................................


